
Das Gymnasium im Schuljahre 18Z.

Geschichtliches und Statistisches.
^tit dem Schlüsse des Sommersemesters 1864 traten im Lehrer-Collegium die schon im vorjährigen

Programme angezeigtenVeränderungen ein. Der Candidat Dr, Perthes, welcher die ihm sonst zugesicherte
Stelle eines ordentlichen Lehrers gegen eine Adjunctur am Königl. ÄoachimsthalischenGymnasium vertauschte,
verließ uns nach einer einjährigen Wirksamkeitan unserer Anstalt, und der Oberlehrer Dr, Müller, der
zwölf und ein Vierteljahr am Gymnasium als Mathematicusthätig gewesen war ^), ging zu seiner neuen
Bestimmung an der Ritter-Akademie zu Brandenburg ab. Statt des ausgeschiedenen Dr. Perthes wurde
hierauf der bisherige Probandus Dr. Korn, nachdem er seit drei Vierteljahrendem Gymnasium angehört
hatte, zum ordentlichenLehrer erwählt und bestätigt, und gleichzeitig der Candidat Dr. Braun aus Rüssels¬
heim im Großherzogthum Hessen, zuletzt während des abgelaufenenSommersemesters am Königl. Gymnasium
zu Cleve beschäftigt, von dem Königl. Provinzial-Schul-Collegiumzunächst provisorisch, nach Ablauf des
Wintersemesters aber definitiv für die unmittelbar von der Staatsbehörde zu besetzendeStelle ernannt.
Demgemäß ist die Vereidigung des Dr. Korn am 10. October 1864, und die des bei Eröffnung des
Wintersemesters in seine amtliche Thätigkeit eingewiesenen Dr. Braun am 24. April 1865 höheren Verfü¬
gungen zufolge in der Lehrer-Conferenz vom Director vollzogen worden.

Auf die Ausfüllungder durch Dr. Müller's Austritt entstandenen Lücke hatte das Curatoriumin
Zeiten Bedacht genommen. Die Wahl fiel auf den ordentlichen Lehrer an dem Gymnasium und der Real¬
schule zu Duisburg, Dr. Meigen, und wurde unter Genehmigung Sr. Excellenz des Herrn Ministers der
geistlichen und Untcrrichts-Angelegenhcitenvom Königl. Provinzial-Schul-Collegium bestätigt. Indessen konnte
der Eintritt desselben in das hiesige Amt nicht vor dem Anfange des Sommersemcsters erfolgen; weshalb er erst
am 24. April d. I. als Oberlehrervon dem Director eingeführt wurde. So hatten wir die halbjährige Vacanz
einer so wichtigenOberlehrerstelle zu bestehen. Der Vertretung derselben hatten sich in angemessener Weise
die Herren :c. Dr. Heidemann, Dr. Hoche, welcher gegen billige Ausgleichungden mathematischen
Unterricht in den drei oberen Klassen übernahm, Dr. Richter, Tetsch (für Mathematik in IV) und
Dr. Korn zu unterziehen, so daß im regelmäßigenFortgang der Lehrcurse eine Unterbrechung nicht
stattgefunden hat.

Nicht ohne innige collegialischeTheilnahme sahen wir außerdem den ersten Oberlehrerdes Gymnasiums
in den Ruhestandübergehen,den Professor Dr. Fiedler, der, eben so sehr in Folge seiner literarischen
Thätigkeit in der gelehrten Welt geachtet, als wegen der Biederkeit seines Charakters nicht nur von allen
Amtsgenossen werth gehalten, sondern auch in weiteren Kreisen hochgeschätzt, sich veranlaßt fühlte, die Entbindung
auch von den ihm schon seit mehreren Zahren erleichtertenObliegenheiten zu erbitten, — ein Gesuch, welches
in ehrenvollster Weise gewährt worden ist. Von allen Seiten wurde diese Gelegenheit benutzt, den theuren
Mann durch Beweise der Liebe und Anerkennung zu ehren. Am 12. April ward derselbe vor der versam¬
melten Schule, sowie in Gegenwartdes Curatoriums und unter dessen herzlicher Theilnahme, welcher der
Präses, Bürgermeister van Calker, am Schlüsse des Actes Worte lieh, von dem Director mit feierlicher
Ansprache entlassen; nach den in tiefer Bewegung an den Veteranen gerichteten Scheidcworten las der

*) Ich fühle mich veranlaßt, ein für alle Mal zu bemerken,daß ich fortfahre, wie bisher, Belobigungen,die
allzu sehr zu banalen Phrasen geworden zu sein scheinen, bei solchen Wechseln zu vermeiden.
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Redende mit erhobener Stimme die demselben vom Lehrer-Collegium gewidmete und auch äußerlich würdig

ausgestattete, lateinische Votivtafel*) ab und fuhr dann fort:

Xuuo guicksiu, guouiaiu xoraota suut, guas ipso. muuoris uostri ratio kort, rsstat, ut novo guoäam

eoguo gratissimo tungamur ollloio; guock surnmoruiu magistratuum auotoritato äomauäatum ut rito

oxsoguamur, asoouclo guassc», Vir Oruatissimo, lruuooo in looum, guo singularibus guibusäam ckrgni-
tatis oruamoutis iu oouszziouo maZis ?s xossim cloooraro.

Itox ouiru XuAustissirnus, Llomontissiiuus, guao osus summa ost gratia, illustri orciiui ^.guilao

ltudrao acksoriki 1<z voluit. ^ooixo igitur iusiguia ot xootoridus xormitto auueotam. —

?axit O. O. 14., üiu ut kruaro oum omuilms xlaoiüissimao souootutis clouis, tum otio liouo-

stissimo! Xobis autom istam, gua aälruo gavisi sumus, oura ut amioitiam oousorvos! — I)ixi,

So schied nach einer im Ganzen sechs und vierzigjährigen Lehrthätigkeir, von welcher drei und vierzig

Jahre unserem Gymnasium angehört hatten, mit bewegter Rede ein ehrenwerther Greis aus seinem dienst¬

lichen Verhältnisse, durch Königliche Gnade geschmückt mit dem wohlverdienten rothen Adlerorden IV. Klasse.

Unvergeßlich auch für unsere Zöglinge verlief diese bedeutungsvolle Schulhandlung, eröffnet mit dem lutogor

vitao und mit einem Choral geschlossen.

Doch damit nicht genug. Eine nicht unbeträchtliche Zahl gereifter Männer, einheimischer und auswär¬

tiger aus allen Ständen, ehemaliger Schüler des Gymnasiums, war am 20. April in unserer Aula in

Gegenwart des Curatoriums und des Lehrer-Collegiums durch feierliche Ansprache des Directors herzlich zu

begrüßen, worauf Superintendent Opdenhoff aus Rees die Gefühle crinnerungsreicher Ehrerbietung aller

Versammelten gegen ihren, nunmehr in ein otium Imnostum übergetretenen, frühern Lehrer mit tief empfun¬

denen Worten und innigen Wünschen aussprach, und schließlich demselben nicht nur einen kostbaren silbernen

Ehrenbecher, sondern auch ein schönes Album mit Photographiern älterer Gymnasialschüler einhändigte.

Zugleich überreichte der Vorstand der literarischen Gesellschaft, die Herren Hoche, Ritz und Krieg sou.,

unserem Emeritus eine ihm gewidmete, pädagogisch denkwürdige Druckschrift: „Ein Schnlheft Chr. M.

Wieland's. Nach dem Original herausgegeben von R. Hoche. Mit einem Facsimile. Wesel 1365 (Leipzig

bei Tcubner). XII und 24 Seiten in 4." Nach herzlicher Danksagungsrede des Gefeierten wurde dieser

würdige Act, wie begonnen, so beendigt mit Chorgesang. Ein heiteres Mittagsmahl vereinigte schließlich alle

Festgenossen. Dem Gymnasium aber sind von den Theilnehmern zum Zeichen ihrer Pietät gegen die geistige

Pflegstätte ihrer Jugend zwei werthvolle Gas-Kronleuchter für die Aula verehrt.

Dieselbe lautet folgendermaßen:
<Z. L. <Z. S.

Viro ornutissiiuo kumauissimo oruäitissimn

artiuin libsralium ma^istr» pkilosopkiuo äootori protossorl rozio ^mnasii guoä Vosaliao ost suporiorum oräinum
prasooptori sooislatis Rkonallao antiguitatomporsorutsntis soäali iusrituti arokooologioi linmoni a littoris sooiv ost. ost.

- gui
per kos XK.VI auuoz

imiumerorum toro aäolssoslltium auiiuos artiuiu liksrulium stuäiis rovoreutiu ro^is putrius oaritats imkuit salu-
korrima äisoiplilla ack kumauitatom iukormuvit rsipuklious plurliuos pios sollortosguo oivos eäuoavit

votustutis mollumouta
inAonio ss^aoissimo stuäio aoorrimo älliAontia aäouratissiruu ouiu in cluoatu Clivionsi tuen iu koo oastollo torti

kospitali iuäsAavit saun oonstauti oloxanti arte intorpretatus ost
rerum soriptorl sokrio sollsrti uiockosto

pootao laursa äi^nissimo
lnunero prasooptoris

novsin per lusrro.
lläolltor aäininistrato

iaiu so akätoaturo
vousrakunäl koo pügus anieni osso testimouiuiu voluut

atgus ut suk äoi optimi moxiini praesiäio ot tutola uiultos per onuos viAsat tioroat litteras ingonuas promovvot
prooantur

L^muasii Vösaliousis reotor ot inaZistri
IZIumo. Loiäsmanll. Looks. Lkrliok. lotsok. kioktor. Horn. Lraun.

Vosalwo priä. Iä. Xpril. llH)00OI,XV.
Ein Exemplar dieser Votivtafel ist zum dauerndenGedächtnißunter Glas und Rahmen im Lehrzimmer der

Prima aufgehängt worden.
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Wohlthuend und ermunternd für alle zur Arbeit in unserer Schule Berufenen, Lehrende wie Lernende,
wird das Andenkenan diese Tage wirken, deren Schilderungmit Recht eine verhältnißmäßige Ausführlichkeit
in diesem Berichte beanspruchte.

Nach solchen Veränderungen,an die sich auch unseres Dr. Richter, seit 1. October 1856 ordent¬
lichen Gymnasiallehrers hier, Ernennungzum Oberlehreranschloß, während dem Dr. Ehrlich eine ange¬
messene Gehaltszulage zu Theil wurde, ist das Lehrer-Collegiumso zusammengesetzt, wie sich aus der zweiten
Uebersichstabelle im Abschnitte L. ergibt. — Leider müssen wir indessen voraussichtlichauf einen abermaligen
Wechsel zu Ostern k. I. gefaßt sein, da der Oberlehrer Dr. Hoche am 27. Juni d. I. vom Curatorium
der Realschule 1. O. zu Mülheim a. d. R. einstimmig zum Director dieser Anstalt gewählt worden ist.
Sobald die Allerhöchste Bestätigungdieser Berufung erfolgt, wird hier vom Curatorium zur Wahl eines
Nachfolgers geschritten werden.

Die bereits im vorjährigen Programm erwähnte Kränklichkeitdes Pfarrers Sardemann dauerte
auch noch im Anfange des Schuljahresfort und mit ihr die Aushülfe des Pfarrers Bayer, dem auch das
Gymnasium für diese amtsbrüderliche Vertretung des Leidenden verpflichtet ist. Als derselbe sodann, in Folge
KöniglicherBestallung zum Senünar-Directorzu Moers, in den ersten Tagen des November seinem hiesigen
Wirkungskreiseentzogen wurde, fühlte sich unser Pfarrer Sardemann zu allgemeiner Freude -so weit
wieder gekräftigt, daß er neben seinem Predigtamte zu der liebgewonnenen Unterrichtsthätigkeit im Gymnasium
zurückkehren konnte.

Endlich ist noch zu erwähnen, daß von den Wandelungen im Lehrer-Collegium auch der Turnunterricht
betroffen wurde. Bis zu Ende des Sommersemesters 1864 vom Oberlehrer Dr. Müller ertheilt, ist der¬
selbe dem TurnmeisterDa lob er, unter Oberaufsicht und Unterstützung eines Lehrers, seit Beginn des
Sommersemesters des Oberlehrers Dr. Meigen, übertragen worden.

Inzwischen fand auch im Curatorium ein Wechsel statt, da nach Ablauf der fünfjährigen Periode
Pfarrer Sardemann ausgeschieden, für das nächste Lustrum aber als Vertreter des evangelischen Presby-
teriums Pfarrer Hasbach gewählt und höhern Orts bestätigt war, so daß jetzt Curatoren sind: 1) der
Präses, Bürgermeister van Calker; 2) der Gymnasial-Director;3) Pfarrer Hasbach, welchem auch die
Vertretung des Curatoriums bei den Abiturientenprüfungen übertragen ist.

Nach den vorjährigen Herbstferien begann der Unterricht mit ordnungsmäßiger Eröffnung des Schul¬
jahres am 7. October.

Die vaterländischenGedenktagesind auch im Laufe dieses Jahres benutzt worden, um wahren Patrio¬
tismus in den Gemüthern der Jugend zu befestigen, und vornehmlich Ehrfurcht und Treue gegen Se.
Majestät den König zu pflegen. Insbesondere wurde in Beziehung auf den Geburtstag des allvcrehrten
Landesvaters am 21. März Abends in der ausgeschmückten Aula unter zahlreicher Betheiligung einer ansehn¬
lichen Zuhörerschaft eine öffentliche Vorfeier, dem ausgegebenen Programme gemäß, begangen. Der Actus
bestand zunächst aus Chorgesängen und Declamationen von Schülern aller Klassen, und schließlich suchte der
Director als Festredner die Frage zu beantworten:„Was lehrt der reiche Inhalt des abgelaufenen Lebens¬
jahres unseres regierenden Herrn? Und welche vaterländische Mahnung ergeht an uns hieraus?" — Die
Bedeutung des 15. Mai sodann, als des zum fünfzigsten Male wiederkehrenden Jahrestages der Vereinigung
des gesammten Preußischen Rheinlandcs unter HohenzollernschemScepter, wurde dem festlich versammelten
Schulkreise durch einen Vortrag des Oberl. Dr. Hoche dargelegt, in welchem derselbe die jetzige Blüthe der Provinz,
wie sie sich durch die Verbindungmit unserem Staate gestaltet hat und in fortwährend gedeihlicherEnt¬
wickelung begriffen ist, mit den früheren Zuständen verglich. — Endlich hat der Oberlehrer Dr. Heidemann
in Vertretung des nach den Pfingstferien (s. unten) noch auf die Tage vom 18. bis 21. Juni beurlaubten
Directors an die gewöhnlicheMorgenandacht Montag den 19. Juni eine Ansprache angeknüpft, durch welche
er unseren Schülern das Gedächtniß an den vor 50 Jahren erfolgten ruhmvollen Sieg von Dells rllliaaes
wach rief.

CollegialischeVerhältnisse empfahlen in diesem Jahre eine Abweichung von der allgemeinen Ferien¬
ordnung, für welche das Königl. Provinzial-Schul-Collegium auf den desfallsigen Antrag ausnahmsweise die
Genehmigung ertheilte. Demgemäß dauerten nach verhältnißmäßiger Kürzung der Osterferien unsere Pfingst¬
ferien vom 3. bis 17. Juni einschließlich. Die übrigen Ferien fielen auf die Tage vom 24. Dezember bis
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2. Januar einschließlich; vom Donnerstag 13. bis Samstag 22. April; und die bevorstehenden Herbstferien
sind durch Verfügung vom 1. Juli „dahin festgesetzt, daß der Unterricht am 30. August eingestelltwird, die
Aufnahme-Prüfungen am 4. und 5. October stattfinden, und am 6. October der Unterricht wieder beginnt."
Schulfreie Nachmittage, in jedem Vierteljahr einer, fanden immer nur für einzelne Klassen statt, welche, von
Lehrern geführt, weitere Excursionen machten. In den Sommermonaten wurde der Nachmittagsunterricht
ausgesetzt, sobald die Hitze bis gegen 24° R. stieg.

Die Frequenz des Gymnasiums betrug während des Wintersemesters:
I. II. III. IV. V. VI. Zusammen:
14 25 37 38 29 40 183;

in Folge der jedesmal zu Ostern eintretenden Verringerung während des Sommer-Halbjahres:
I. II. III. IV. V. VI. Zusammen:

14 23 33 34 32 41 177. (Im vorigen Jahre 173.)
Zur Maturitätsprüfung, die unter Vorsitz und Leitung des Herrn Geh. Reg.-R. Dr. Landfermann

am 9. August abgehalten ist, hatten sich diesmal nur 2 Abiturienten gemeldet, welchen beiden das Zeugniß
der Reife zuerkannt wurde:

Name. Geburtsort. Alter. Konfession. Vater.

Dauer des
hiesigen

Schulbesuchs
Universitäts-

Studium-
über¬
haupt.

in
Prima.

1. Gustav Kühn. Schermbeck,
(Kr. Rees).

20 I. Evangelisch. Pfarrer. 5J. 2V-J- Theologie.

2. Edmund Lüthgen. Wesel. 21 I. Kleider¬
macher.

10 I. 2-/2J. "

Die zu den schriftlichen Prüfungen gestellten Aufgaben waren:
1) Religionsaussatz: Wo haben wir den Ursprung der Reformation zu suchen?
2) Deutsche Ausarbeitung: Hoffnung und Mäßigung, euch verehr' ich auf einem Altare;

Jene nur wecket die Kraft, diese nur sichert den Sieg. Herder.
3) Latein: Huiä sine moridus Vauas xrolloiuut? Hör. o. III, 24, 35 sg. (Zum extempo-

ralcn Scriptum: „Sperthias und Bulis" nach Süpfle's Aufgaben, Th. 3, 63.)
4) Griechisches Srriptum: Blume, Anleit. 2. Curs. U. Nr. 50.
5) Französisches Srriptum: I^simuguo pur Noutssguieu.
6) Hebräisch: 2 Sam. 12, 1—5.
7) Mathematik: Planimetrie: Ein Dreieck in ein anderes zu verwandeln, so daß die Richtung

einer Seite ungeändert bleibt, die gegenüberliegendeWinkelspitze dagegen in einen gegebenenPunkt fällt. —
Trigonometrie: Von einem Dreieck sind gegeben zwei Winkel und die Differenz der denselbengegenüber
liegenden Seiten; gesucht die einzelnen Seiten und der Inhalt. Beispiel: « — 60° 24'; — 48° 16';
cl ^ 12'. — Stereometrie: Von einem geraden dreiseitigen Prisma, dessen Grundfläche ein rechtwink¬
liges Dreieck ist, kennt man den Inhalt I — 6000 Kubikzoll, das Verhältniß der Katheten in : u — 5:12,
und das Verhältniß der Hypotenuse zur Höhe des Prisma's x : g — 13 : 25. Wie groß sind die

Kanten? — Algebra: —^^— — 10< X —
i/xz5 — 16.

Für die Bibliotheken wurden angekauft, und zwar
1) für die Hauptbibliothek:

Die erschienenenFortsetzungen von Ersch' und Gruber's Encyklopädie; von Ltoxli. Vües. Kraeoas
Uuguae, sä. Haaso; von den neuen Jahrbüchern für Philologie und Pädagogik; vom Rhein. Museum; von
Stiehl's Centralblatt; von Poggendorff's Annalen; von Mützell's Zeitschrift für das Gymnasialwesen (nur bis
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Neujahr 1865); von Grimm's deutschem Wörterbuch;von Ennen's Geschichte der Stadt Köln; von Schmid's
Encykl. des gesammten Erziehungswesens;von Carlyle's Gesch. Friedrich's II. von Preußen; von Nanke's
englischer Geschichte; von VorosUini,I,at. I,sxiooir. — Sodann: Pauly's Real-Encyklopädie, Vbotii bibliotlr.
oä. Leolrer; Welcker, Griech. Tragödien; Aßmann, Geschichte des Mittelalters; Simrock, deutsche Mythologie;
Beitzke, das Jahr 1812 und 1815; Dietz, Grammatikder romanischenSprachen, 2. Aufl.; Loratü oermou.
oä. Lirolrnsr, 2. Bd.; Loebell, die Entwickelung der deutschen Poesie von Klopstock bis Goethe, herausg.
von Koberstein; v. Sybel, historischeZeitschrift; Monatsberichteder Berliner Akademieder Wissenschaften,
1864 und 1865; Maurenbrecher, Karl V. und die deutschenProtestanten.

2) Für die Schüler-Bibliothek:
Die Fortsetzung der Maje von Horn, der Jugend Lust und Lehre von Masius, der Spinnstube von

Horn, der Jugendbibliothek von Eckstein, der Bibl. der deutschen Classiker. Sodann: Heliand, nach dem
Altsächs. von Simrock; Venedey, Franklin, ein Lebensbild; Hase, die Jungfrau von Orleans; Kurz,
Schiller's Heimathjahre; Böhner, Kosmos; Sueton, Kaiserbiographiecn, verdeutschtvon Stahr; Anakreon's
Lieder von Mörike; Acschylus v. Donner; Pröhle, Harzsagen; Fr. Hoffmann, Erzählungen.

Geschenkt wurden:
Von der vorgesetzten Behörde: die erschienenen Fortsetzungenvon Borchardt's Journal für Mathematik;

die Programme der preuß. und mit Preußen im Programm-Austausch stehenden höheren Bildungsanstalten.
Von der liter. Gesellschaftdie S. II erwähnteFestschrift von Hoche.
Von den Herren BuchhändlernVoß & Fincke: mehrere Frei-Exemplareder in den Classen ge¬

brauchten Schriftsteller und Lehrbücher.
Vom Herrn Kaufm. Kehl: eine Anzahl älterer Werke.
Vom Herrn Prof. Fiedler: ^.elianus cks untura auimalium, 0ur. ^Lbr. drouovio. Heeren,

Ideen über die Politik :c. der alten Welt. 6 Bde. Weddingen, WestphälischesMagazin. 3 Bde. Nieder¬
rheinische Unterhaltungen.13 Bde., — und einiges andere, im Ganzen 36 Bde.

Vom Abiturienten Kühn: ilom. Oä^ss. von Kirchhofs.
Vom Abiturienten Lüthgen: IrnAieorum 0tr„ traAiusnta. Nov. Rnuel:.
Die Schülerbibliothck wurde bereichert durch Geschenke der Gymnasiasten Dransfeld und Gützloe.

L. L e h r w e s e n.
Aekersicht des LehrMns nach den Lectionen.

Lectionen. Gymnasialclassen. ParaUelstnndcn
für Nichtgriechen.

I. II. III. IV. v- VI. II. in. IV.

Religion, wöchentlich Stunden. . 2 2 2 2 2 2 — —

Lateinisch ........ 8 10 10 10 10 " 10 — —

Griechisch ........ 6 6 6 6 — — — —

Deutsch......... 3 2 2 2 2 2 — —

Französisch 2 2 2 2 3 — 4 4 8
Englisch — — — — — — 4 4 —

Geschichte und Geographie. . . 3 3 3 3 2 2 — — —

Mathematik und Rechnen . . . 4 4 3 3 3 4 — — —

Physik 2 1 — — — — — — —

Naturbeschreibung..... — — 2 — 2 2 — — —

Zeichnen ........ — — — 2 2 2 2 2 —

Schreiben ........ — — — — 2 3 — — —

Zusammen
Dazu für künftige Theologen

Hebräisch

30

2

30

2

30 30 28 27 10 10 8

Singen und Turnen in besondern Abtheilungenund außerordentlichenStunden.
2
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Aekersichls-Takelte iiker die Verleitung der Lehrkräfte.*)

Lehrer. Prima. Secnnda. Tertia. Quarta. Quinta. Sexta-

Parallelstiinden für Nichtgriechen.

Secnnda. ^ Tertia. I Quarta.

Zahl der
Unterrichts,

stunden jedes
Lehrers.

1. Donih.v.Blnmc,
Direktor.
Ordin. I.

Latein.SSt.
Griech.3 -

Latein.lSt. 10 St.

2. Dr. Heideniann,
Oberl.
Ordin. II.
Bibliothek.

Griech.SSt.
Latein. S St.
Griech. 6 -
Deutsch 2 -

20 St.

3. vr. Hochc,
Oberl.
Ordiu. III.

Latein.2St.
DentschZ -
Gesch. 3 -

Gesch. 3 St.
Latein.
10 St. 21 St.

4.vr. Meigcn,
Oberl.
Phys. Cabinet.

Math.4St.
Phys- 2 -

Math. 4 St.
Phys. 1 -

Math. 3 St.
Naturkunde

2 St.
Math. 3 St.

l9 St.
Dazu Turn»

inspection.

s.vr. Richter,
Oberl.

Deutsch
2 St.

Franz. 2St.
Engl. 4 »

Franz. 4St.
Engl. 4 » Franz.SSt. 24 St.

S. Vr. Ehrlich,
Ghmuasiall.

Franz. SSt.
Hebr. 2 -

Franz. 2St.
Hebr. 2 - Franz. 2St. Franz. 2St. Franz.3St. Lat. 2 St. Franz. 2St. 19 St.

7-Tctsch.
Gymnasiall.
Ordiu. VI.
Naturalicnsainml.

Deutsch 2 St.
Rechn. 3 »
Geogr. 2 »
Naturb.s »
Schreib.2 <

Deutsch 2 St.
Rechnen 4 -
Geogr. 2 »
Naturbeschr.

2 St.
Schreiben?»

24 St.

8. vr. Korn,
Gymnasial!.
Ordin. IV.

Griech.SSt.
Gesch. und
Geogr.3St.

Lat. 10 St.
Deutsch 2-
Gesch. und
Geogr.3St.

24 St.

9.vr. Braun,
Gymnasiall.
Ordin. V.

Griech.SSt. Lat. I v St. Latein.
8 St.

24 St.

Außerordentliche Lehrer.

1. Pf. Sardeniann,
ev.Ncligionsl.

>
Relig. 2 St. Relig. 2 St. Relig. 2 St. 6 St.

2. Caplan Holt,
kathol. NeligiouSl. Relig. 2 St. Relig. 2 St. Relig. 2 St. 6 St.

3.Lange, Gesangl.
S St.

in 4 bes. Abth.

4. Bosch, Zeichen!.
Zeichnen
2 St.

Zeichnen
2 St.

Zeichnen
2 St. Zeichnei 2 St. 8 St.

»j Die zur Vertretung der während des Wintersemesters vacanten Stelle erforderlich gewesenen Abänderungen sind in dieser Tabelle
nicht berücksichtigt.



Unterrichtspcnsa des Schuljahres.
I. Religionslehre. X. Evangelische. Glaubenslehrebis zur Lehre von der Trinität. Kirchen-

gcschichte von Constantin D. bis in's 9. Jahrhundert. Lesen auserwählter Stücke des N. T. in der
Ursprache. — — D. Katholische. Die Lehre von der vorchristlichenund der christlichen Offenbarung,
sowie von der Kirche. — Kirchengesch. von Christus bis Bonifacius.

Latein. (tlo. cls or. I. I und (privatim) II. — Las. dsrm. und annal. I, 55—72, II, 5—26.
— Dor. o. I. III und IV. Dazu einige Satiren und Epoden. Metr. Uebungen. — Die Interpretationen
großenteils lateinisch. — BestündigeMemorirübungeuaus Cicero. — — Extemporalien. Freie
Ausarbeitungen: 1) Dortlum ssss xoxulorum in clamnis st xsrisulis srigi atgus vorrodorari.
2) Xlsxancker, xarvas Naosctonias rsx, guomoäo amylissimi Dsrsarum rsgni clominumvinosrs potusrlt.
3) Xrgsntum st aurum yropitüns an irati clii nsgavsrint Dsrmanis, cludito, Las. (I. 5. 4) Damnosa
guick non immiau.it ckiss. Dor. o. 3, 6 sxtr. 5) Ds yatrias amors. 6) Oalamitas virtutis osoasio
sst. 8sn. ils xrov. 4, 6. 7) (jnibus xotissimum rsdns laotum sit, nt krasoi oornrnuni guockam vin-
snlo intsr ss sontinsrentur. 8) Ds vstsrnrn (Zsrmanorum st virtntibus et vitiis. 9) Dstavianum
Xugustum cls poxulo Domano esse optims insritnm. 10) Das Abiturienten-Thema.

Griechisch. Dia! Daslr. — DsmostU. orr. Dlrill — Dlruszcck. 1. II, letzte Hälfte. — Dom.
II. XX — XXIV, und privatim I-IV. — LopU. XutiZ. — — Pensa und Extemporalia. Alle
14 Tage eine Correctur.

Deutsch. Literaturgesch. von Opitz bis Göthe. Die Elemente der empir. Psychologie. Monatlich
ein Aufsatz: 1) a. Die Personennamen im Nibelungenlied und im Homer, d. Gedankengang in Schiller's
Spazicrgang. 2) Charakterschilderung der Göthe'schen Jphigenie. 3) In großes Unglück lehrt ein edles
Herz Sich endlich fügen, aber wehe thut's, Des Lebens kleine Zierden zu entbehren. Schiller. 4) Hofleben
in Ferrara, nach Göthe's Tasso. 5) Leicester in Schiller's Maria Stuart und in der Geschichte. 6) Ein
jeglicher muß seinen Helden wählen, Dem er die Wege zum Olymp hinauf Sich nacharbeitet. Göthe. (Clau-
surarbeit.) 7) Charakterschilderung Richard's III. bei Shakspere. 8) Wer etwas treffliches leisten will,
Hätte gern was großes geboren, Der sammle still und unerschlafft, Im kleinsten Punkt die größte Kraft.
Schiller. (Clausurarbeit.) 9) Der Herzog Alba in Schiller's Don Carlos und in Göthe's Egmont.
10) Nachbildung von Dor. Dxoä. 2. — Wöchentlich ein Vortrag im Anschluß an die Lectüre.

Französisch. Lectüre: Wildermuth, Chrestomathie. Neuere Gesch. Nr. 35—47. Nacherzählen
des Gelesenen. — — Grammat. nach Knebel, Syntax. — Alle drei Wochen ein Pensum aus Probst's
Uebungsb. oder ein Extemporale.

Hebräisch. Brückner'sLeseb., Vorübungen, Genesis und Psalmen in Auswahl. Schriftl. Pensa
aus Brückuer.

Mathematik. Stereometrie,Trigonometrie;Leihen, Combinationslehre, binomischerLehrsatz.Einiges
aus der Wahrscheinlichkeitsrechnung. Aufgaben aus allen Theilen des Schulpensums.

Physik. Optik.
Geschichte. Neuere Gesch., 1273—1815. Hülfsb. von Herbst, III.
Zeichnen und Singen. S. unten.

Anm. Hodegetische Belehrungenhatten die Abiturienten gegen das Ende des vorigen Sommersemesters erhalten.
S. das Progr. v. 1864.

II. Religionslehre. Combinirtmit I.
Latein. Lall. üat. und (privatim) lug. — (Ds. oratt. vatt. guattuor (zum Theil Privatim). —

Virg. Xsn. 1. V und VI. (Zwei catil. Reden sind memorirt.) Syntax. Mündl. Uebers. aus dem
Deutschen in's Lat. nach Seyffert; Pensa und Extempor. Alle 8 Tage eine Correctur. Uebungen der
Obersecundaner in freien Ausarbeitungen.

Griechisch. Xsu. Nist. dr. IV. — Dom. Dä. I XV — XXIV (theilweise privatim; sehr viel
memorirt). — — Gramm. Wiederholung der Formen!, Syntax; Mündl. Uebcrsetzen aus d. D. in's Gr.,
Pensa und Extempor. Alle 14 Tage eine Correctur.

Deutsch. Kurze Uebersicht über d. Literaturgesch. Lesen und Erklären deutscher Classiker. — Uebungen
im mündl. Vortrage. Anleitung zum Disponiren und alle 3 Wochen ein Aufsatz.



VIII

Französisch. Lectllre: Grüner, Chrestom. Gesch. Nr. 11 — 20. Memorirt Fabeln und Erzäh¬

lungen, 1—24. — Gramm, nach Knebel. — Alle 3 Wochen ein Pensum oder Extemporale.

Hebräisch. Einübung der Conjugationen, nach Gesenius. — Brückner's Leseb. Cursus 1. nebst

schriftl. Pensen.

Mathematik. Von den Potenzen, Wurzeln und Logarithmen. Kettenbrüche. Gleichungen vom

1. und 2. Grade. — Planimetrie, nach Gallenkamp, Cap. 4. 5. 6.

Physik. Magnetismus und Elektricität.
Geschichte. Vorgriechische und griech. Gesch. bis zu den Diadochen.

Zeichnen und Singen. S. unten.

III. Religionslehre. X. Evangelische. Bibelkunde des A. und N. T. — Kirchenlieder. — —

U. Katholische. Kurzer Abriß der Kirchengesch. — Die Lehre von den zehn Geboten und von den

h. Sacramentcn.

Latein. Lass. L, v. I. I—V. — Oviä. Net. Auswahl aus I. IV—VIII. Metr. Uebungen.

Gramm. RePetition der Casuslehre und die Lehre von den Modis und TcmPP. nach Blume. — Schriftl.

und mllndl. Uebungen nach Süpfle I, 3. Wöchentlich eine Correctur.

Griechisch. Xsn. Xnad. I. II—IV. — Hom. 0ä. 1. V. — — Gramm. Conjugation auf zee und

die unregelm. Verba. — Alle 14 Tage ein Pensum oder Extemporale nach Blume's Anleitung.

Deutsch. Lese- und Declamirübungen, nach Hops und Paulsieck. II, 1. Alle 3 Wochen ein Aufsatz.

Französisch. Okailizs XII. I. 2 Schluß und l. 3. — Unregelm. Verba und Pronomina. — Alle
3 Wochen ein Pensum oder Extemporale.

Mathematik. Decimalbrüche. Buchstabenrechnung. Gleichungen vom 1. Grade. — Planimetrie,

nach Gallenkamp, Th. 1, Cap. 1. 2. 3. nebst den Hauptsätzen aus Cap. 4., und Z. 66—69 aus Cap. 6.

Naturkunde. Mineralogie und, daran angeknüpft, Besprechung einiger einfachen Physikalischen

Erscheinungen.

Geschichte. Deutsche Gesch. bis 1648. Brandenburgisch-Preußische bis 1815. (Tabellen v. Cauer.)

Geographie. Die europäischen Länder, insbesondere Deutschland.

Zeichnen und Singen. S. unten.

IV. Rtligionslkhre. Combinirt mit III.

Latein. Rothert, kleiner lävius, Heft 1, Nr. 1—60. — Ovick. Nst. I. 1, 89—243 zur Ein¬

führung in die Dichterlectüre. — Gramm. Syntax der Casus; Infinitiv- und Participial-Construction, nach

' Blume. Süpfle, Aufgaben zu lat. Stilübungen. Thl. I, Nr. 101 — 243. Verslehre.

Griechisch. Die Formenl. bis zu den Verben auf zet. — Jakobs' Elementarb. I, S. 1 — 40,

66 — 74. — Wöchentlich ein Pensum oder Extemporale nach Blume's Aul.

Deutsch. Lectüre aus Hops und Paulsieck, Th. 1, Abth. 3. Memorirübungen :c. — Alle 14 Tage

ein Aufsatz.

Französisch. Plötz' Lehrb. Curs. 1, Lect. 60 — 86. — Regelm. Conjugation. Pronomina. Zahl¬

wörter. — Alle 3 Wochen ein Pensum oder Extemporale.

Mathematik. Die Lehre von den Linien, Winkeln, Parallelen, Dreiecken, nach Gallenkamp, Cap.

1 und 2. Decimalbrüche.

Geschichte. Die orientalischen Völker, die Griechen bis Alexander und die Römer bis Cäsar. (Cauer's Tab.)

Geographie. Die außereuropäischen Erdtheile.

Zeichnen. Nach Vorlegeblättern und Körpern. Perspectivische Uebungen.

Singen. S. unten.

V. Religionslehre. X. Evangelische. Zahn's bibl. Gesch. des N. T. Sprüche. Kirchenlieder.

L. Katholische. Bibl. Gesch. des A. T. nach Schuster. Katechismus nach vellarbo.

Latein. Wiederholung und Erweiterung des gramm. Pensums v. VI. Unregelm. Verba, Adverbia,

Conjunctionen, nach Blume's kl. Schulgr. Wöchentlich ein Pensum oder Extemporale. — Lesen und Ueber¬

setzen aus Blume's Elementarb. Curs. 1, 2—4. Curs. 2, 1—4 bis Nr. 61. Das meiste wurde memorirt.

Deutsch. Uebungen im Lesen, Nacherzählen, Memoriren, nach Hops und Paulsieck, I, 2. — Ortho¬
graphische Uebungen.



IX

Französisch. Plötz' Lehrb. Curs. 1, Lect. 1—59. — Hülfszeitwörter und regelm. Conjugation.Memorirllbungen. Alle 14 Tage ein kleines Pensum oder Extemporale.
Rechnen. Resolution und Redaction der Brüche, Regel de tri in ganzen und gebrochenen Zahlen:c.,

nach Schellen'sRechenb.
Naturgeschichte. Säugethiere. Vögel. Nach Schubert.

Geographie. Asien und Europa. Nach Hartmann's Leitfaden.

Schönschreiben in 2 St.

Zeichnen nach Vorlegeblättern und Körpern.

Singen. S. unten.

VI. Religionslehre. Combinirt mit V.

Latein. Die regelmäßige Formenlehre nach Blume's kl. Schulgr. — Blume's Vorübungen und
Elementarb. — Wöchentlichein kleines Pensum oder Extemporale.

Deutsch. Wie in V, nur mit Beschränkung der Ansprüche und Ziele, dem Standpunkte der Classe gemäß.
Hops u. Paulsieck, I, 1.

Rechnen. Die Grundrechnungen mit ganzen und mit gebrochenen Zahlen.

Naturgeschichte. Amphibien. Fische. Insecten. Nach Schubert.

Geographie. Erläuterung der nothwendigen Vorbegriffe. — Asien, Afrika, Amerika und Australien.Nach Hartmann's Leitfaden.
Schönschreiben in 3 St.

Zeichnen. Die Elemente des freien Handzeichnens.

Gesangnnterricht wurde ertheilt in vier Abtheilungen außerhalb der allgemeinen Classenordnung.
Die vom Griechischen dispensirten Schiller erhielten wöchentlich Zeichenunterrichtin 2 Stunden,

welche so gelegt waren, daß auch Griechisch lernende der Classen I, II und III daran Theil nehmen konnten,
was im Ganzen von 14 benutzt wurde. — Im übrigen ist Aussicht vorhanden, daß der, jetzt auf das
Französische und Englische beschränkte,Parallelunterrichtfür Schüler dieser Kategorie den in der allgemeinen
Unterrichts-und Prüfungsordnung für Real- :c. Schulen gegebenen Bestimmungen gemäß werde vervoll¬
ständigt und geregelt werden können. Daher bleibt weitere Mittheilung hierüber vorbehalten.

Turnübungen. Im Wintersemester für die Schüler der obern Classen wöchentlich 2 St. Im
Sommersemester für alle Classen in zwei Abtheilungen zu je 2 St. wöchentlich.

Für Schüler der Classen IV, V und VI wird nach höherer Verfügung auch in diesem Jahre
die Anordnung getroffen, daß sie, sofern die Eltern es wünschen, auf die Dauer der bevorstehendenHerbst¬
ferien täglich zwei Stunden im Schullokale zubringen, um unter Aufsicht von Lehrern ihre Ferienaufgaben
und andere Arbeiten an zu fertigen. Näheres besagt ein den Eltern zugehenderUmlauf.

Alle auf Privatunterrichtfür Gymnasialschüler bei einem Mitgliede des Lehrer-Collegiums bezüglichen
Wünscheund Anträge sind zunächst dem Dircctor vor zu tragen.

d Die Verfügungen der Behörden
bezogen sich auf Interim des Gymnasiums. Solche von allgemeinerem Interesse finden sich nicht zu
registriren.



v. Die öffentliche Prüfung. Schluß des Schuljahres.
Eröffnung des neuen Schuljahres.

Montag den 28. August,
von 8 bis 12 Ahr.

Choral. Gebet.

V und VI. Evangelische Neligionslehre. Sardemann.
I. Paoitus. Der Director.

„ Geschichte. Hoche.

II. Griechisch (mündl. Uebersetzen aus dem Deutschen in's Gr.). Hei demann.

„ Mathematik. Meigen.

III. Oviä. Hoche.

„ (Rcal-Abtheilung.) Englisch. Richter.

IV. (Real-Abtheilung.) Französisch. Richter.

Dinstag den 2S. August,
von 8 Uhr an.

Choral. Gebet.

V und VI. Katholische Religionslehre. Holt.

IV. Geschichte und Geographie. Korn.

Französisch. Ehrlich.

V. Lateinisch. Braun.

VI. Geographie. Tetsch.

Chorgesang.

Abschiedsreden der Abiturienten.

Erwiderung eines der bleibenden Primaner.

Entlassung der Abiturienten durch den Director.

Chorgesang.

Nachmittags um 3 Uhr.
Vertheilung der Censuren und Verkündigung der Versetzungen.

Mittwoch den 4. und Donnerstag den 3. Oktober.
Prüfungen der aufzunehmenden Schüler und Nachprüfungen einzelner zur Versetzung.

Freitag den 6. Oetober,
Vormittags 9 Uhr

wird das Schuljahr in gewohnter Ordnung eröffnet.

Anmeldungen zur Aufnahme werden in den Vormittagsstunden von 8 bis 11 Uhr entgegengenommen.

w »-.p im-., ^ v, Blume.

N. S. Schmerzlich ist es, nachträglich noch einen Sterbcfall verzeichnen zu müssen. Am 11. d. Mts. (August)
starb zu Büderich im väterlichen Hanse am Ncrvenfieberder vierzehnjährige Quintaner Wilh. Schelleckes, ein flei¬
ßiger, lieber Knabe, dessen sterblicher Hülle Lehrer und Mitschüler trauernd am 13. d. Mts. das Geleit zur Ruhestätt¬
auf dem Fricdhofe bei Büderichgegeben haben. Unser Pfarrer Sardemann widmete dem so früh Abgerufenen in der
Morgcnandacht des Gymnasiumsam 14. d. Mts. ergreifende Worte der Erinnerung. Allgemein und tief ist die Theilnahme
bei diesem Trauerfall, um so mehr, als unserem WilhelmSch. kaum einige Tage früher ein älterer, sehr werthgehalteuer,
in kaufmännischer Praxis bereits erprobter Bruder, ebenfalls noch vor wenigen Jahren hoffnungsvoller Zögling unserer
Anstalt, in die Ewigkeit vorangegangen war. Gott tröste und stärke die tiefgebeugten Eltern. Hiob, 1, 21.
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